
Johann Wilhelm Ludwig Gleim (1719-1803)

An Damon
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Auf Werke der Unsterblichkeit
Sollt' alle meine Lebenszeit
Ich, Sterblicher, verwenden?
Nein, Damon, Ruh' ist Seligkeit!
In meiner lieben Dunkelheit
Will ich mein Leben enden!
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Kein unberufner Federheld
Beschreibt mich der gelehrten Welt,
Und lästert meinen Namen;
Kein Censor richtet mich für Geld,
Kein Midas, dem mein Lied gefällt,
Versucht es nachzuahmen!
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Kein alter Spötter sagt mir nach:
Zum Adlerschwunge viel zu schwach
Hätt' ich mich aufgeschwungen! –
Mein Leben fließe wie mein Bach,
Er rauscht nicht und kommt allgemach
In's Meer und wird verschlungen!
(85 words)
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